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I. Grgilmsütlou des Aiiierrtthls.

^ «Iiis »»»»«» .

I. Oberprima Ordinarius: Hacntjes,

Religionslehre: 1) katholische: Die Lehre von Christus und von den Hauptsätzen der christlichen Religion, dar-

gestellt und gegen die gebräuchlichsten Einwürfe vertheidigt. Einiges aus der Geschichte der ersten' christlichen Zeit. Wiederholungen.

2 St. Peltzer. — 2) evangelische: 1. Brief Petri; Römerbries, mit Auswahl. Das Wichtigste aus der Kirchengeschichte

der ersten Jahrhunderte; Wiederholung der Geschichte der Reformation. Wiederholung des früher behandelten Memorirstoffes.

2 St. Hermann. — Deutsch: Gelesen nud erklärt Göthes Iphigenie nnd Tasso. Literatnrgeschichtliche Bilder von Lcssing,

Schiller, Göthe. Anfangsgründe der Logik: Begriff, Urtheil, Schluß. Einige Hauptsätze aus Aristoteles Poetik. Besprechung

der Aufsätze. 3 St. Breuker. — Lateiu: ^mml. I. I.—III. ttsriwui. 1—27. Unter Controle des Lehrers pri¬

vatim: Lio. pro Nilous 4 St. Hacntjes. — Horaz, Oden 1. u. 2. Buch. Satiren Buch 1., 1. 3. 4. <>. 7. 10; II, 1. Ii.

2 St. Jäger. Grammatik: Wöchentlich ein Pensum; monatlich ein Aufsatz. Mündliche Uebersetznng ans Süpfle III., Be¬

sprechung von Aufsatzthemen nnd Uebnng im Lateinsprechen. 2 St. Jäger. — Griechisch: I>1n,t. ^pul., Lritmi, I^utvpkrvn,

Xenoxli. Nsmor. auserlesene Stücke, theilweife lateinisch übersetzt. Loxligeiis Ilom. II. XIII. XV., nnter Controle

des Lehrers Privatim XII., XXII—XXIV. Repetition der Modns- und Tempnslehre nach Halm. Compositionen nnd alle 14

Tage ein griechisches Exercitinm. 6 St. Hacntjes. — Französisch: Aus der LI>röstam»tI>i« von Vinsi p. U!7—21!> n.

294—320. Müudlichc Uebcrsetzungen ans Probst' Uebnngsbnch, Repetition schwieriger Theile ans Knebel's Grammatik. Alle 14

Tage ein Exercitinm. Compositionen nnd Extemporalien- 2 St. Haentjcs. — Hebräisch: Wiederholung dcr Formenlehre

und gelegentlich Einiges aus dcr Syntax, nach Gesenins-Rödiger. Lectüre ausgewählter Abschnitte ans den historischen nnd

prophetischen Büchern des A. T. 2 St. Hermaun. — Geschichte nnd Geographie: Neuere Geschichte von 1517—15Ü5>

(Herbst Hnlssbnch III.) Z St.Jttger. — Mathematik: Stereometrie; plauimetrische uud stereomctrische^ Aufgaben. Progrcfsio

nen, Zinfeszins- nnd Rcntenrechnnng. Combinationslehre mit Anwendung auf Wahrscheinlichkeitsrechnung. 4 Si. Feld.

Physik: Lehre von? Weltgebäude. Optik uud Aknstik. 2 St. Feld:

II. Unterprima. Ordinarius: Kocks.

Religionslehre siehe Oberprima. — Deutsch: Gelesen und erklärt: Göthes Iphigenie, Lessings Minna von Baruhelm,

Schillers Maria Stuart. Literaturgeschichte: Bon den ersten Ansängen der deutscheu Literatur bis zur ersteu Blüthezeit. Be¬

sprechung dcr Aufsätze. Hebungen im mündlichen Vortrage und im Disponircn. 3 St. Eckcrtz. — Latein: tüc. in Vm-r,

II. üb. IV., ck«z or. I. Privatlectüre, uirtcr Controle des Lehrers <Ao. «Ziv., I. in Verr., ^et. II. !>!>. V. und I. I.

II. III. mit Auswahl; Lie. pro Isxs NM., xro pro vo^ot. I^iv. I.—IV. An die Privatlectnre nud den lat. Aufsatz

schlössen sich Nebnngen im lateinischen Vortrag nnd Lateinsprechen an. Stilistik nach Berger. Wöchentlich ein Scriptinn. Monat

lich ein lat. Anfsatz. Probearbeiteu. Wöchentlich 6 St. Kocks. — Horaz mit Oberprima zus. s. o. — Griechisch: Leetüre:

Platous Apologie nud Kritou. Thnkhdidcs' Buch II. (theilweise mit lateinischer Uebersetznng). Homers Jlias I.—XII.

(IV.—XII. Privatlectüre). Sophokles Autigone. Grammatik: Modnslehrc, Infinitiv uud Particip, Präpositionen. Alle vierzehn

Tage abwechselnd ein Pensum nnd eine Probearbeit. 6 St. Schneider. — Französisch: Ans der LiinVtomatluv von
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Vinvt 2^-117. Kuebel's Grammatik; mündliche Uebersetzuugeu und Exercitien ausProbsl' Uebnngsbuch; Compofitionen.

2 St. Haeutjes. — Hebräisch: s. Oberprima. — G'schichte und Geographie: Geschichte des Mittelalters. 3 St.
Eckertz. — Mathematik: Logarithmen, Trigonometrie, trigonometrische und planimetrische Aufgaben. Gleichungen vom

zweiten Grade mit mehreren Unbekannten, I St. Feld. — Physik: Lehre vom Gleichgewicht nnd der Bewegung sester,

tropfbar flüssiger und lustsörmiger Körper. 2 St. Feld.

III. Obrrsccundii. Ordinarius: Eckertz.

Religio ii sichre: 1) katholische: Die Quellen uud die Göttlichkeit der christlichen Offenbarimg. 2 St. Peltzer. -

2) evangelische: Das Wichtigste ans der Einleitung iu's alte und neue Testament. Jakobns-Brief, nach dem Grnndtext.

Wiederholungen ans der Reformalionsgeschichte. Psalmen. Kirchenlieder. 2 St. Hermann. — Deutsch: Das Nibelungenlied,

die Gudrun, der arme Heinrich, Stücke aus Walther v. d. Bogelweidc nach Hoche und Schauenburg's mbd. Lesebuch. Monatlich

ein Aufsatz. 2 St. Lingenberg. — Latein: Lw. I. II. (zum Theil). or. tÄtil. I. II. u. III. Grammatik nach Berg?r.

tj. 251—336. Wöchentlich ein Pensum. Uebersetzuiigen ans Süpfle's lateinischen Stilübnngen. Extemporalien. 8 St. Eckertz.

Vii'Z'. ^oii. III. IV., Iwv. I. II. IV. V. VII. Osoi'L'. ausgewählte Stücke. Memorirt wurden etwa 10V Verse.

Wöchentlich 2 St. Kocks. — Griechisch: Lect. Hom. Oä. XIII. — XV.; Privatlect. monatlich ein Buch Homer

unter Coutrole des Lehrers. Memorirt wurden etwa 200 Verse. Hvroäot ausgewählte Stücke, I^Iut. Aristides und

Cato. Wöchentlich 5 Stunden. — Gramm, nach Halm, dle Lehre der g-oiuzra und tgmxors vsrlii uud die Lehre

der iniM zum Theil. Repetition ausgewählter Abschnitte aus der Formenlehre nnd der Casuslehre. Alle 14 Tage ein Pensum.

Probearbeiten. 1 St. wöchentlich Kocks. — Französisch: Lcribö, IIortrs.ii et li-rton. Gramiilatik nach Plötz II., Lect.

50—78. Alle II Tage ein Pensum. Probearbeiteu. 2 St. Rinck. — Hebräisch: Formenlehre bis zn den unregelmäßigen Zeit¬

wörtern; Uebungeu im Lesen und Uebersetzen aus dem Elementarbuch der hebräischen Sprache von Friedrichse'n. 2 St.

Pcltzer. - Geschichte uud Geographie: Geographie Italiens. Römische Geschichte. 2 St. Eckertz. — Mathematik:

Bestimmung des Inhaltes der Parallelogramme und Dreiecke, die regelmäßigen u-Ecke, die Äreisrcchnuug, ausgewählte geometrische

Ausgaben. Potenzen und Wurzeln, Gleichungen vom ersten Gräde mit mehreren nnd vom zweiten Grade mit eiusr Unbekannten.

4 St. Serf. — Physik: Allgemeine Einleitung, die Lehre von Magnetismus, der Reibuugs- und Coutactelectricität, Wärme

lehre 2 St. Serf.

IV. Ailtcrsccuuda. Ordinarius: Schneider.

Religiouslehrc: f. Oberfecunda. — Deutsch: Schiller's Tell, Jungfrau von Orleans, der Spaziergang. Vortrag vou

Gedichten und Abschnitten ans der Gefchichtc. Die Dichtuugsartcu; metrische Uebungeu. Uebuugen im Dlsponiren im Anschluß

au die inoucitlichcn Aufsätze. 2 St. Schneider. — Latein: Lectüre: Sallust's ^utiliiis., (.'icvroiiis or. In (Ätiliiiam I. III.

IV, prv röL'v Ovlotarv, Vir^. ^vii. III. IV, Auswendiglernen von Versen. Grammallk: Wiederholung der Casuslehre, In¬

finitiv, Panicip, Gerundium, Supinum nach Berger. Probcarbcitcn. Wöchentlich ein Penfuiu. Lehre vou der Quantität uud vom

Hexameter. Metrische Uebuugen. 10 St. Schneider. — Griechisch: Lectüre: Heroäot, Auswahl aus deu ersten Bü¬

chern. Homer, Odyssee - III. Einige Partieen memorirt. Grammatik: Casuslehre nach Halm. Alle 14 Tage ciuPcnsnnl. Probe¬

arbeiten. l! St. Hermann. — Französisch: Lectüre: Ijs.ri-.Qtv, Osanns ä'L.ro. Grammatik: Plötz II, Lect. 24—40. Wieder

holung der regelmäßigen uud unregelmäßigen. Verbalsormen. Alle 14 Tage ein Pensum. Probearbeiten. 2 St. Rinck. — Ge¬

schichte: Griechische Geschichte nach dem hist. Hütssbnch von Herbst. 2 St. wöchentlich. Kocks. — Geographie: Repetitionen

aus der mathematischen, physikalischen und politischen Geographie. 2 St. wöchentlich. Äocks. — Mathematik: Repetitionen,

Potenzen, Gleichungen ersten Grades mit mehreren Unbekannten. Aehulichkeit der ii-Ecke, Flächeninhalt der Parallelogramme nnd

Dreiecke, geometrische Aufgaben: 4 St. Im Winter Bücheler; im Sommer Klocke.

V. Obertertia. Ordinarius: Lingenberg.

Religionslehrc: 1) katholische: Gnade und Guadeumittel; System des Kirchenjahres und kirchliche Litnrgie; Hym

neu erklärt uud inemorirt. 2 St. Peltzer. — 2) evangelische: Lectüre des Evangellnms Matthäi, ergänzt durch Abschnitte

aus Lucas. Apostelgeschichte. Einige Psalmen. Kirchenlieder. 2 St. Hermann. — Deutsch: Lectüre uud Erklärung ansgewähl

ter poetischer uud prosaischer Stücke aus Masins Lesebuch II. Th. Vortrag von gelernten Gedichten und gelesenen Prosastücken.

Der zusammengesetzte Satz; Jnterpunction: alle 4 Wochen ein Aussatz. 2 St. Lingenberg. — Latein: LMtaxisvorbi nach

Berger's Grammatik. Mündliche Übersetzungen aus Ostermann; jede Woche ein Pensum, monatlich ein Extemporale; Lectüre:

dii.öss.r b. Z-. I, III., V., VII , 30 bis Schluß. Cicero xru Prodis. xootÄ. Ovlcl. Avts-wm. ausgewählte Stücke; Einzelnes

memorirt. 10 St. Lingenberg. — Griechisch: Wiederholung des Pensums für Untertertia. Lehre von den Präpositionen.

Uebersetzuiigen ans Dominicus. Pensum alle 14 Tage. Lecrüre: Xviwxdon I., III. Lomsr >06. I. I! St. Winter:

Saltzmann, Sommer: Kamp. — Französisch: Vollendung der Formenlehre; die wichtigsten Regeln ans der Moduslehre;

schriftliches und mündliches Uebersetzen. Alle 14 Tage eine Correcturarbeit und monatlich eine Probearbeit. 2 St. Berg Haus.

— Geschichte uud Geographie: Politische Geographie von Deutschland; deutsche Geschichte vou der Reformation bis
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bis zur Gegenwart und braud.-preuß. Geschichte uach Eckertz Hülssbuch. Im Sommer ucbeuhergehcud Repetitio» der phys. uud

polit, Geographie Deutschlands und Europas mit Karte»zeich»eu. 3 St. Meurer. — Mathematik: Ncpetitionen der Theil

barkeit der Zahleu, Decimalbrüche, Proportiouen, Gleichungen ersten Grades mit eiuer U»beka>uttei!. ('jeouuetrie bis zur Propor

tioualität von Linien. Im Winter: Bücheler. Im Sommer: Klocke. 3 St. — Naturkunde: Allgemeine Nebersicht der b«"

schreibenden Raturwisienschasten. 2. Hälfte. Im Winter: Bücheler. Im Sommer: Klocke. 2 St.

IV, Untertertia. Ordinarius: Breuker.

Religionslehre: s. Obertertia. — Deutsch: Lesen und Wiedererzählen nach Maslus Lesebuch II. Vortrag memorirter Gr-

dichte. Alle 3—4 Wochen ein Aufsatz; daran augekuüpst Juterpuuctiouslehre. 2 St. Brenker. — Latein: ^>-ntu,xis vordi

nach Berger, Wiederholung des Quartapeusums. Mündliche nnd schriftliche Uebeesetzuug aus Ostermann's UebuugSbuch; Extempo¬

ralien und wöchentliche Pens«. Lectüre: Oavs. d A. I-Ill. Ausgewählte Stücke aus Ovid's Metamorphosen; Verslehre und

Meinoriren von Versen. 1V St. Breuker. — Griechisch: Grammatik: Verd-i, in wi nud verb-t !mc>iu!dlu. verbunden mit

Uebersctznugeu nach Berger's Grammatik uud Uebnngsbuch II. Leetüre mit Auswahl aus Jacobs Lesebuch. Alle 14

Tage ein Pensum; Extemporalien. 6 St. Langenberg. — Französisch: Vollendung der Formenlehre; schriftliches und

mündliches Ucbersetzen ans beiden Sprachen. Alle 14 Tage eine Correetnrarbeit nnd jeden Monat eine Probearbeit. 2 St.

Berghans. — Geschichte und Geographie: Bis gegen Weihnachren Physische Geographie von Deutschland; deutsche Ge

schichte von den ältesten Zeiten bis zum Tode Karls V. nach Eckertz Hülssbuch. Zuletzt daneben Repetitiou der Geographie Deutsch¬

lands und Europas mit Kartenzeichnen. 3 St. Meurer. — Mathematik: g,) Algebra: Die Buchstabenrechnung uach Feld

uud Serf bis K 12 incl. Iz) Planimetrie: Repetition des Ouartapensnms; die Lehre von den Parallelogrammen uud die Kreise

lehre. 3 St. Koueu. — Ii'aturkundc: Im Winter: Beschreibung der Amphibien; Einiges über die Organisation des Menschen.

Bücheler. Im Sommer: Botanik. 2 St. Klocke.

IV. LZuarta. Ordinarius: Kamp.

Religionslehre: 1) katholische: Das apostolische Glaubensbekenntnis! nach dem Katechismus erklärt. 2 St. Peltzer.

— 2) evangelische: Ausgewühlte Abschnitte aus deu historischen Büchern des alten Testaments, dann ans den Evangelien.

Kirchenlieder. Einige Psalmen. 2 St. Hermann. — Deutsch: Jnterpnnctions- nnd Satzlehre; Lesen nnd Besprechung pro

saischer und poetischer Stücke ans Masius Lesebuch I. Theil. Memoriren von Gedichten nnd im Sommer Uebuugeu in kleineren

freien Vorträgen. Alle 3 Wochen eine Eorrecturarbeit. 2 St. Im Winter Kamp. Im Sommer Meurer. — Latein: RePe¬

tition der Formenlehre. Cafnslehre nach Ostermann's Uebungsbnch für Quarta. Lectüre: Der kleine Livins von Rothert. Pensum

alle 8 Tage, monatlich eine Composition. 1(1 St. Kamp. — Griechisch: Regelmäßige Formenlehre nach Berger's Grammatik

bis zu den Vorbis mutis, deren Charakter ein 'I'-Lant ist; Übersetzung der entsprechenden Eapitel aus Berger's Uebnngsbnch

für Quarta. Pensum alle 14 Tage. Extemporalien. 6 St. Spee. — Französisch: Schluß des Elemeutarbuches der sranzö.

fischen Sprache vou Plötz. Lectüre: Die Lesestücke desselben Buches. Peusum alle 14 Tage. Extemporalien. 2 St. Klocke.

— Geschichte nnd Geographie: Griechische und römische Geschichte nach Jäger's Hülssbnch; Geographie von Europa mit

Ausschluß Deutschlands. 3 St. Im Winter Kamp. Im Sommer Stein. — Mathematik uud Rechne»: Math.: Anfangs¬

gründe der Planimetrie bis zu deu Eougruenzsätzen iucl.; Rechnen: Fortgesetzte Hebungen in der Regel cl» tri mit Brüche»,

namentlich ihre Anwendung ans Vertheilungs-, Gesellschasts- und Zinsrechnung. 3 St. Klocke. — Zeichnen: Elemente der

Perspective und Schattenconftructiou an der Wandtafel, nach Modellen und Vorlagen geübt. Benutzung von Cirkel, Lineal nnd

Maßstab bei Anfertigung von Ban- uud Maschiucnzeichnuugeu. Alles theils iu eiusacheu Umrissen, theils mit Andentung der

Schatten, theils vollständig mit Tusche und Farben ausgesührt. 2 St. Ranke.

L. Iii littst»».

VIII. RealpriiNt». Ordinarius: Feld.

ReligiouSlehre: 1) evangelische: Ausgewählte Abschnitte ans dem Ev. Johannis. DaS Wichtigste ans der Ge

schichte der äl testen Kirche. Wiederholung der Reforinationsgefchichte nnd des früher behandelten MemorirstofsS. 2 St. Hermann.

— 2) katholische: Offenbarungsstufen; historische Zuverlässigkeit der christlichen Offenbarungs-Urkuudeu; göttlicher Ursprung

der christlichen Offenbarung mit angemessener Berücksichtigung gegnerischer Angriffe. 2 St. Peltzer. — Deutsch: Aus der

Literaturgeschichte. Die alte Zeit nach Pütz' Lesebuchs; neuere Literaturgeschichte seit dem Ansauge des 16. Jahrhunderts bis

Göthe uud Schiller iucl. Alle 4 Wocheu eip Aufsatz; Uebung im Disponiren und im freien Vortrag über geschichtliche Gegen

stände. Gelesen nnd erklärt wurden Wallcnstein's Lager, die Piccolonimi, Wallenstein's Tod von Schiller, Götz von Berlichingen
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und Iphigenie von Göthc. 3 St. Haentjes. — Latein: Ausgezahlte Stücke ans Hoche's Lefebnch; grannnatische RePetitionen;

Extemporalien nnd Pensa. 3 St. Brenker. — Französisch: Lectüre: Aus Vinst, Ldrestomatkio II,:

Laeim!, I'livlli'ö; Noliero, Ig Uixautlirops. Grammatik nnd Wiederholung der Syntax nach Borel; Extemporalien, Dictate;

wöchentlich ei» Pensum und mündliche Ueberfetzung aus Göthc, Wahrheit nnd Dichtung. Memoriren eiuzeluer Partieeu aus

liÄvins, I'Iiöärö. Aufsätze; freie Vorträge; Sprechübungen im Anschlich au die Lectüre; die Unterrichtssprache war gewöhnlich

die französische. 4 St. Rinck. — Engtisch: Lectüre: LI>Älc«pers, Lomocl^ ok Lrrors; Lpeeoliss, Vol. I.

Granunatik uach Krüger II.; alle II Tage ein Penfnin und mündliche Uebersetznug aus Göthe, Egmout; Dictate; Aufsätze:

freie Borträge; Memoriren ans NsvmUü)'; Sprechübungen im Anschluß au die Lectüre; der Unterricht wurde meist in englischer

Sprache gegeben. 3 St. Rinck. — Geschichte nnd Geographie: Geschichte des Mittelalters 3 St. Eckertz. Geschichte von

1815)—30. 1 St. Jäger. — Mathematik: Stereometrie. Plauimetrifche, trigonometrische nnd stereometrische Ausgaben. An¬

fangsgründe der beschreibenden Geometrie. Gleichungen vom zweiten Grade mit mehreren Unbekannten. Diophantische Gleichun¬

gen. Progressionen, Zinseszius- nnd Nentenrechuung. Kettenbrüche. Gleichungen vom dritten Grade. <! St. Feld. — Physik:

Optik, Akustik, Ausgaben aus allen Theilen der Physik. 2 St. Feld. — Chemie: Die wichtigsten Salze, Oxyde und Säuren,

sowie deren Gewinnung im Großen. Partielle Oxydationen, Chlorirungen und Reductiouen. Die Wasserstoffverbindung. Nach

dem Lehrbuch von Arendt. Analyse einfacher Salze. 3 St. Konen. — Zeichnen: aj Liuearzeichueu: Bau- uud Maschinen¬

zeichnungen mit Tusche und Farben ausgeführt; einzelne Details und ganze Zeichnuugeu in vergrößertem Maßstabe, d) Frei-

handzeichnen »ach künstlerisch ausgeführten Vorlagen, meist mit Veränderung des Maßstabes. Erklärung und Auwendnng der

Perspective uud Schatleuconstruction bei den verschiedenen Zeichnungen. Die architektonischen Glieder, die Sänlenordunngen und

Baustyle wurden in Zeichnungen vorgezeigt, besprochen und Einzelnes gezeichnet. 2 St. Ranke.

IX. Fkealsecunda. Ordinarius: Sers.

ReligiouSlehre: s. Prima. Deutsch: Leclüre: Schiller's cnltnrhistorische Gedichte und Tell. Göthe's Egmont. Dispo

sitious-Ucbunge». Alle 4 Wochen ein Aufsatz im Anschluß an die Lectüre. 3 St. Kamp. — Latein: Die Lehre von der Loii-

ssvutio tompvrum und vom Conjnnctiv. Uebuugen nach Spieß (Qnarta). Lectüre: O.S8S.I- dsllo x-Äl. I, VI, 1—25. Ein

sührnug iu die Metrik und Uebuugen nach Siebelis ^'lroeinium, einige zusainmenhängende Stücke ansi demselben (Ovid). Alle

14 Tage eiu Pensum. Probcarbeiten. 4 St. Kelleter. — Französisch: Lectüre ans Vmvt Ldrsstom^tiilo Bio¬

graphien, poet. uud hist. Erzählungen; im Sommer üloliörs's Memoriren von Gedichten aus Benguerel's Sammlnng.

Grammatik: Plötz II. Lection 5l) bis zu Ende; wöchentlich ein Pensum, monatlich eine Probearbeit. Sprechübungen im Anschluß

an Lectüre und Grammatik. Die Obersecnndaner fertigten mehrere freie Arbeiten an. 4 St. Schmitz. — Englisch: Lectüre

aus Lord Clive nach IÄsg.^8 Ansgabe von Jäger; im Sommer LIia.ksxero'8 ^ul. (Ässtu-. Syntax nach Krüger's

Schnlgrammatik. Lectio» 17—35. Alle 14 Tage eiu Peusnm; alle 4 Wochen eiue Probearbeit; iu Obersecuuda 2 Aufsätze. Me

morirt wurden einzelne Abschnitte aus der Lectüre. 3 St. Schmitz. — Geschichte und Geographie: Griechische Geschichte

nach Jäger's Hülssbuch. Geographie der anßerdentschen Länder Enropa's nach Pütz' Handbuch. 3 St. Kamp. — Mathematik:

Mächeuinhalt der Parallelogramme und Dreiecke, die regelmäßigen n-Ecke, die Kreisrechnuug, ausgewählte geometrische Lehrsätze,

geometrische Ausgaben, Trigonometrie; Potenzen nnd Wnrzeln, Gleichungen vom ersten Grade mit mehreren uud vom zweiten

Grade mit einer Unbekannten, Logarithmen, l! St. Serf. — Physik: Allgemeine Einleitung, die Lehre von Magnetismus, der

Reibnngs- uud Coutactelectricität, Wärmelehre. 2 St. Sers. — Chemie: Elemente, Oxydationserscheinnngen, Snlphide und

Chloride, Nednctionen, Salze. Nach dein Lehrbuch von Arendt. 2 St. Konen. — Mineralogie: Einleitung, Kennzeichenlehre-

Crystallographie nach Kopp. Beschreibung vorgezeigter Mineralien nach Schorn's Leitfaden. 2 St. Konen. — Zeichnen: Frei

handzeichnen nach künstlerisch ausgeführten Vorlagen: Ornamente, Köpfe, Blumen, Landschaften; theilweise in vergrößertem Maß¬

stabe und mit Schattirnug iu Kreide, Bleiseder, Tusche uud Farben. Linearzeichnen »ach Bau- »nd Mafchinenzeichnungen;

einzelne Details und ganze Zeichnnngen iu vergrößertem Maßstabe mit Tusche uud Farben ausgeführt. Auch wurde Anleitung

znm Ausnehme» »»d Pla»zeich»en gegeben. Perspective nach I)r. Dietzel's Lehrbuch im technischen Zeichnen. Lehre vom Körpcr-
nnd Schlagschatten. 2 St. Ranke.

X. Nenltcrtia. Ordinarius: Riuck.

Religionslchre: f Gymuasialtertia. Deutsch: Lectüre aus Masius II.; Memoriren einiger Gedichte. Wiederholung uud

Eiuüben der Satz- u»d J»terp»»ctionslehre. Alle 4 Wochen ein Aufsatz, vorzüglich im Anschluß au das Lesebuch und au die

lat. Lectüre. Probcarbeiten. 3 St. Kelleter. — Latein: Wiederholungen aus der Formenlehre; Syntax des Nomens voll¬

endet und rcpetirt, nach Berger's lat. Grammatik. Hebungen vorwiegend mündlich nach Spieß (IV). Alle 14 Tage ein Pensum.

Lectüre: I^iomynä Urkis üomitö vir, illustres. XXX.-XIV. 5 St. Schmitz. — Französisch: Grammatik, mündlich und

schriftlich, uach Plötz II. (Lect. 24—59); Wiederholung der regelmäßigen und nnregelmäßigen Verbalformen; wöchentlich ein

Pensum, monatlich eine Probearbeit. Lectüre: Plötz, I/ootures okoisiss; Gedichte erklärt, übersetzt uud auswendig gelernt. 4 St.

Rinck. — Englisch: Grammatik, mündlich nnd schriftlich, nach Degenhardt's Elementarcnrsus; Pensum im Winter alle 8
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Tage; monatlich eine Probearbeit; Dictate. Lectüre: (seit Neujahr): ans Walter Scott's ^«.les ok u, (rraiMMisr; Gedichte ans

der Sammlnng von Beuguerel erklärt, übersetzt nnd auswendig gelernt. 4 St. Rinck. — Geschichte und Geographie:

Deutsche Geshichte. Im Sommer, neuere deutsche und preußische Geschichte. Geographie des deutsche» Reichs. 4 St. Spee. —

Mathematik: Die Lehre von der Theilbarkeit der Zahlen, den Dccimalbrllchen und Proportionen; Gleichuugeu vom ersten

Grade mit einer Unbekannten. Die Kreiskehre, die merkwürdigen Punkte des Dreiecks, Jnhaltsvergleichnng der Parallelogramme

und Dreiecke, der Pythagoräische Lehrsatz, Proportionalität der Linien, Aehnlichkeit der Dreiecke. Fortgesetzte Uebnngen im Rechnen.

6 St. Serf. — Naturkunde: Im Winter Zoologie: Vögel, Amphibien und Fische. Uebersicht der wirbellosen Thiere mit

Hervorhebung der wichtigsten Arten. Im Sommer Botanik: das Wichtigste aus der Auatomie uud Physiologie der Gewächse;

die vornehmsten Pflanzenfamilien nebst Beschreibung lebender Exemplare. Einiges ans der Pflanzengeographie. 2 St. Konen.—

Zeichnen: k) Freihandzeichnen nach Troschel's Wandtafeln nnd kleinern Vorlagen: Ornamente, Köpfe, Thiere, Blumen, Land¬

schaften; theils in einfachen Umrissen, theils mit Schattirung; Einzelnes in vergrößertem Maßstabe, b) Linearzeichnen nach Ban-

und Maschinenzeichnnngen (einzelne Details in vergrößertem Maßstabe) mit Tnsche nnd Farben ausführt. Das Wichtigste ans
der Perspective und Schattenlehre nach Holz- und Ghpsmodellen geübt, 2 St. Ranke.

XI.. Rcnlqilavtii. Ordinarius: Koueu.

Religionslehre: f. Gymuisialquarta. — Deutsch: Lesen ans Masius Lesebuch I.; katechetische Repetiou des Gelesenen;

Memoriren von Gedichten; alle 3 Wochen ein Aufsatz und orthographische Hebungen. 3 St. Im Winter Saltz-mann. Im

Sommer Wie demann. — Latein: RePetition der Formenlehre; die Casuslehre nach Bcrger's Grammatik; mündliches Ucber-

setzen aus Spieß und Jacobs; alle 3—14 Tage ein Pensum, alle 4 Wochen eine Probearbeit. 6 St. Im Winter Saltzm ann;

im Sommer Wiedemann. — Französisch: Plötz I. L. 61)—86. II. L. 1—24. Lectüre: Leichtere Stücke aus Plötz, I/SL.

tm'ks dioisiss; wöchentlich ein Pensum; alle 4 Wochen eine Probearbeit. 5 St. Schmitz. — Geschichte und Geographie:

Griechische und römische Geschichte (bis zu den Gracchen) nach dem Hülfsbuch von Jäger. 2 St. Im Winter Saltzmann;
im Sommer Wiedemauu. Geographie der Hanptländer Enropa's mit Ansnahme Deutschlands. 2 St. Im Winter: Saltz¬

mann; im Sommer Wiedemann. — Mathematik: Algebra: Die Buchstabenrechnung nach dem Uebungsbnch von

Feld und Serf bis K. 12 incl. 2 St. b) Planimetrie bis znr Kreiskehre excl. 2 St. ei Rechnen: Die Decimalbrnchrechnung.

Einfache Regel äs tri; Gesellschafts- und Procentrechnuug. 2 St. Kouen. — Naturkunde: Im Winter Zoologie. Im

Sommer: Botanik. 2 St Konen. — Schreiben: 2 St. Peltzer. — Zeichnen nach Troschel's Wandtafeln nnd kleinem

Vorlagen: Ornamente, Köpfe, Blumen ?c. in einfachen Umrissen und mit Andeutung der Schatten. Die Elemente der Perspective

an Holzmodellen geübt. Linearzeichnen nach Vorlagen mit Tusche und Farben. 2 St. Ranke.

0. »».

XII. XIII. Quinta und L, Ordinarius: L.. Meurer. g. Kelleter.

Religionslehre: 1) katholische: Ausgewählte Stücke aus dem A. T., sonntägliche Perikopen, memorirt nnd erklärt;

ans dem Katechismus wurden die Sacrameute der Taufe und Buße durchgenommen. 3 St. Peltzer. — 2) evangelische:

Biblische Geschichte des N. T. nach Zahn; Sprüche; Kirchenlieder; Geographie von Palästina. 3 St. Stein. — Deutsch:

Die Jnterpnnctionsregeln nnd das Wichtigste aus der Satzlehre erklärt uud eingeübt ans Masius' Lesebuch I Erklärung
nnd Memoriren von Gedichten. Alle 2 Wochen eine schriftliche Arbeit, theils Dictat, theils Aufsatz. 3 St. Meurer. L.

Kelleter. — Latein: Wiederholung des Sexta-Pensnms nnd knrze Vervollständigung desselben; die unregelmäßigen Verba;

das Nöthigste über die Jufiuitiv- und Participalconstrnctionen. Grammatik von Berger und Spieß' Uebnngsbnch. Extemporalien

nud alle 8 Tage ein Pensum. 10 St. .-V. Meurer. I!. Kelleter. — Französisch: Die Formenlehre bis znm regelmäßigen

Zeitworte nach dein Elementarbuche von Plötz; schriftliche und mündliche Übersetzungen, alle 14 Tage ein Pensum uud jeden

Monat eine Probearbeit. 3 St. Berghaus, ö: Schmitz. — Geographie: Wiederholung des Sexta-Pensnms;

specieller die Geographie der anßerenropäischen Erdtheile. 2 St. Meurer. IZ: Kelleter. — Rechnen: Wiederholung des

Pensums der Sexta; Deeimalbrüche nnd die Regel äo tri nebst den damit verwandten Rechnungsarten. 3 St. Berg-

Hans. L: Peltzer. — Naturkunde: JmWinter: Zoologie. JmSommer: Botanik.2St. Im Winter: Bücheler. Im Som¬

mer: Klockc. — Schreiben: Nach Vorlegeblättern. 3 St. Berghans. Li Peltzer. — Zeichnen: Die Elemente der

Formeulehre wiederholt, Zeichnen nach Holzkörpern, Grnndprincipien der Perspective, Zeichnen nach Vorlagen in einfachen Um¬

rissen und mit Andeutung der Schatten. 2 St. Ranke.
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XIV. XV. Tcxta ^ und L. Ordinarius: Spee. ö: Stein.

Reli gi ons l ehre: 1) evangelische: Biblische Geschichten des A. T. nach Zahn; Sprüche; Kirchenlieder. 3 St.

Stein. — 3) katholische: Biblische Geschichten des A. nnd N. T.; Einübung und Erklärung der gebräuchlichsten Gebete;

Eeremonien nnd kirchliche Gebräuche zu den verschiedenen Zeiten des Kirchenjahres. 3 St. Peltzer. — Deutsch: Lectüre aus

dem Lehrbuche von Paldainns III,, 1. Auswendiglernen von Gedichten; Nacherzählen von prosaischen Stücken; der einfache Satz;

schriftliche (vorwiegend) orthographische Arbeiten alle 14 Tage. 2 St. : Spee. I!: Stein. — Latein: Regelmäßige Formen¬

lehre nach Berger's Grammatik; Meinoriren von Vocabegi und llebersetzung nach Ostermann's Boeabularium und Uebuugsbnch;

alle 8 Tage ein Pensum, alle 14 Tage ein Extemporale. 1t) St ^: Spee. 1>: Stein. — Geographie: Das Noihwen-

digste aus der mathematischen Geographie; übersichtliche Beschreibung der fünf Erdtheile und der sie niugebendeu Meere, der Ge¬

birge und Flüsse, der Länder uud ihrer Bewohner. 2 St, im Winter: Wintzer, im Sommer: Brenker. L. Stein. —

Rechnen: Die vier Rechnungsarten mit unbenannten und benannten Größen; ebeuso in Brüchen. 4 St. Berghaus. —

Naturkunde: Im Wiuter: Zoologie. Im Sommer: Botanik. Beschreibung einheimischer Pflanzen. 2 St. Im Winter:

Bücheler. Im Sommer: Klocke. — Schreiben: Deutsche uud lateinische Schrift. 3 St. Peltzer 1. — Zeichnen: Die
ersten Anfänge nach Vorlage», 2 St. Peltzer I.

Geturnt wnrde im Sommer in 3 Abtheiluugen unter Leitung des Directors und der Kollegen Konen, Breuker uud

Kamp. Die Gesangübungen in 3 Coetns leitete Kollege Peltzer l. Den Schülern der Gymnasialprima wnrde Gelegenheit zum

Erlernen des Englischen in einem vom Kollegen Rinck geleiteten Cnrsns geboten.





2. HÄsrstchtst^Msülwr Äs ^ert^mkung ^es An!srr!ch!s> Ismmsr^ukkl^^r1872.
^-»"> >-- I sux. l ink. II II LsMN. ink

^IIItZrM. sux. III QMi. ink, ^ IV
V L. VI VI L. Iroal. IIrsg.1. IIIi-Wl, IVrs-ll.

1. Jäger, Director.

Latein 2 St

j Latein (Hc
^Geschichte 3 St.

raz) 2 St.
Geschichte iSt

8

2. Haentjes, 1. Oberlehrer, Ordinarius
I. siix.

Latein 4 St.

Griechisch 6 „
Französ. 2 „

Frauzös. 2 St Dentsch 3 St
17

3. Eckertz, 2. Oberlehrer, Ordinarius II.
Lh'inn. sup.

Deutsch 3 St.
Geschichte 3 „

Latein 3 St

Geschichte 2 „
Geschichte 3 St. 1!»

4. Feld, 3. Oberlehrer, Ordin. I..rsÄ, Mathem. 4 St.
Physik 2 „

Mathem. 4 St.
Physik 2 „

Mathein. 6 St.
Physik 2

20

5. Kocks, 4. Oberlehrer, Ordinarius I.
(xVWI>. Inf.

Latein 6 St. Latein 2 St.

Griechisch 6 „
Geschichte 2 St.
Geogr. 2 „

18

6. Peltzer II., kath. Religionslehrer. Religionsl ehre 2 St. Religionsl
Hebräisch 2 St.

ehre 2 St. Religionslehre 2 St. Religsl. 2 St. Religionslehre 3 St. Religionslehre 3 St. Religionslehre 2 St. S. Gymnasialelassen. 18

7. Schneider, 5. Oberlehrer, Ordina¬
rius II. ink.

Griechisch 6 St. Latein 10 St.
Deutsch 2 „

18

8. Serf, 6. Oberlehrer, Ordinarius II.
1-es.I.

Mathem. 4 St.
Physik 2 „

Mathem. 6 St. Mathem. 6 St.
Physik 2 ,, I

20

ö. Kainp, 7. Oberlehrer, Ordinarius
IV. r<n1.

Mathem. 3 St. Chemie n. Mi¬
neralogie 3 St.

Natnrk. 4 St. Natnrk. 2 St. Natnrk. 2 St.

Mathem. ö St.
20

10. Hermann, evang. Religionslehrer. Neligwnslehre 2 St.
Hebräisch 2 „

Religionsl ehre 2 St.
Griechisch 6 St.

Religionslehre 2 St. Religsl. 2 St. Religionslehre 2 St. S. Gymnasialelassen. 18

11. Berghaus, 1. ordentlicher Lehrer. Französ. 2 St. Französ. 2 St. Französ. 3 St.
Rechnen 3 „
Schreiben 3 „

Rechnen 4 St. Rechnen 4 St.
21

12. Breul er, 2. ordeutl. Lehrer, Ordi¬
narius III. LH'Mll. int'.

Deutsch 3 St. Latein 10 St.
Deutsch 2 „

Geogr. 2 St. Latein 3 St. 20

13. Kamp, 3. ordeutl. Lehrer, Ordina¬
rius IV. kMIN.

Griechisch 6 St. Latein 10 St. Deutsch 3 St.
Geogr. u. Ge¬

schichte 3 St.

22

14. Rinck, 4. ordeutl. Lehrer, Ordina¬
rius III.

Französ. 2 St. Französ. 2 St. Französ. 4St.
Englisch 3 „

Französ. 4 St.
Englisch 4 ,,

19

15. Lingenberg, 5. ordentl. Lehrer, Or¬
dinarius III. «Up.

Dentsch 2 St. Latein 10 St.

Deutsch 2 ,,
Griechisch 6 St. 20

16. Spee, ö. ordentl. Lehrer, Ordinarius
VI.

Griechisch 6 St. Latein 10 St.

Deutsch 2 „
Geschichte nnd

Geogr. 4 St.
22

17. Stein, Wissenschaft!. Hiilfslehrer, Or¬
dinarius VI. 1^.

Geschichte und
Geogr. 3 St.

Religionslehre 3 St.

Religionsb

Latein 10 St.
Deutsch 2 „
Geogr. 2 „
hre 3 St.

23

18. Kellet er, Wissenschaft!. Hülfslehrer,
Ordinarius V. L.

Latein 10 St.

Deutsch 2 „
Geogr. 2 „

Latein 4 St. Deutsch 3 St.
21

IN. Schmitz, wissenschastl. Hülsslehrer. Französ. 3 St. Französ. 4 St.
Englisch 3 „

Latein 5 St. Französ. 5 St. 21

2V. Meurer, wissenschastl. Hülfslehrer,
Ordinarius V.

Geschichte und
Geogr. 3 St.

Geschichte uud
Geogr. 3 St.

Deutsch 2 St. Latein 10 St.

Deutsch 2 „
Geogr. 2 „

22

21. Klocke, wissenschastl. Hülsslehrer. Mathem. 4 St. Mathem. 3 St.
Naturk. 2 „

Naturk. 2 St. Französ. 2 St. Naturk. 2 St. Naturk. 2 St. Naturk. 2 St. 19

22. Wie demann, Probeeandidat. Naturk. 2 St. Latein 6 St.

Dentsch 3 ,,
Geschichte nnd

Geogr. 4 St.

15

23. Peltzer I., wissenschastl. technischer
Hülfslehrer.

Schreiben3 St.
Rechnen 3 „
Zeichnen 2 „

Schreibeu3St.
Zeichnen 2 „

Schreibeu3St.
Zeichnen 2 St.

Schreiben2St. 2g

Gesang 6 St.

24. Rancke, Zeichnenlehrer. Zeichnen (facnlativ) 2 St. Zeichnen 2 St. Zeichnen 2 St. Zeichnen 2 St. Zeichnen 2 St. Zeichnen 2 St. 12
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Aufsätze:

Gymnasialoberprima. Deutsche: 1) Eine größere freie Arbeit nach selbstgewähltemThema. 2) Wie begriin-
den sich an Göthe's Iphigenie die Verse: „Gewalt und List, der Männer höchster Ruhm, — Wird durch die Wahrheit dieser
hohen Seele — Beschämt, und reines kindliches Vertrauen — Zu einem edlen Mann wird belohnt. Massenarbeit.) — 3) Grie¬
chen und Barbaren in Göthe's Iphigenie. (Abitnrieutenarbeit.) 4) g.) Welches sind die eigentlichen Quellen vou Tasso's Un-
glück, d) Alles Große in der Weltgeschichte ist stets von Einzelnen, nie von der Masse ausgegangen. 5) Wie verhalten sich zn
einander das Göthe'fche: Der Mensch ist nicht geboren, srei zn sein. (Tasso II, 1) und das Schiller'sche: Der Mensch ist frei ge¬
schaffen, ist frei — Und wär' er in Ketten geboren. (Die Worte des Glaubens.) 6) Friedrich's des Großen persönlicheStellung
zur deutschenLiteratur und seine historische Bedeutung für dieselbe. (Abitnrientenarbeit.) 7) Die vier Jahreszeiten, nach Horaz
uud Walther von der Vogelweide,

Lateinische: I) LÄAllntinoriim IkKS,ti in sermtmn introäueti imxilwm xswnt ttckvorsus llmuiÜMlsm st?oono8.
2) Horatii vitas iw>rrg.tiodrevis (ÄäseriMs Iis sx sxistalis Ivois, <zui uuarn vel g-Itsram sws vitü-s xartsm Illustrai-o
villvnwr.) 3) Osmoosclis mscllei viw ex Hsroäoti Iilstoria (IIb. III eax. 125, 129—137) Ääumbrstui-. 4) 'Irium, (Mii«
pi'yximo towxors idbsolvlmus älsxut^tiounm eirollmserixtio brsvis st clisxosita. 5) (Znibus äs eMsis '1'sIII, «vis
^t.Iivr>ikiisis tdlleit^wm koi'tnniZö ^rossi, I^Äorum röMs, ^utexosusrit Lvlou. 6) Kx Iis, propomnitui- in libro
Lnvxllo III. LS - 6S, ^llg-sstionibus unam altöru,lliviz ti>)I oliZ-g traotitiiäam, 7) Ebenso. 8) 'l'Iwillistoolos nocts illa
Mg.g prg,seöävbs.t xuMmm iam I^aaä äubl^m g.puä LÄlNvinli. volltloi>ii.tur Äpnä inivinm ^tksnisnsium tiisrarsiios.
(Abitnrientenarbeit)

Unterprima. Deutsche: 1) Die Eintheilnng der Geschichtein alte, mittlere nud neue nnd ihre Begründung.
2) Der Herbst als Bild des menschlichen Lebens. 3) Die gewöhnlichenUrsachender Zwietracht unter den Menschen. 4) Die
alten Germanen. 5) Der Krieg als Feind nnd Freuud der Küuste. 6) Die Hoffnung ist für manche eine Quelle von Unglück
(Disposition.) 7) Thener ist mir der Freuud, doch auch den Feind kann ich nützen, — Zeigt mir der Frennd, was ich kann,
lehrt mich der Feind, was ich soll. 8) Das alte und das neue deutsche Kaiserthum, 9) Mit des Geschickes Mächten ist kein
ewiger Buud zu flechten. — Lateinisch: I) I)v L)'Iosoiltis ekliun^äö. 2) Vv llai-moclio st ^.rlstog'itono. 3)
Veri'ss «zug-nta, eruckelitats kuerit sxsmplis äomoiistrvtnr. 4) 'l'Iiomistooles «inalsm s«z bvllo?si'«iLo tgrtio xi-asdnöi-it.
(Klasfenarbcit.) 5) ^.otioriis II. oratlcmsm 1V„ c^NÄM Iiabuit in <Z. Vsrrsm, Livoro inomaäinoilum ÄisxosuA'it. 6)
ooägm c^uo i-sxulsus est ckio in eoinitio pilu, Insit. — 7) Vsr^ilius auri ütmsin SÄorg,m ^xpsllat. 8) Vs l'. Leixions
^trienno U^ioi's. (Klaffeuarbeit.) 9) Llosw äieit owninm niAZnaruin i^rtiuln sieut ilrdoruin altiwclinvln nos äslsetars,
rltäivss stirxesM« non itsin, ssä ssss illg.m sing Iiis non posss.

Realprima: Deutsche: 1) Die wohlthätigen Folgen derKrenzziige. 2) Arbeit keine Last, sondern eine Wohlthat. 3) Der
Mensch im Kampfe mit der Natnr. 4) Welche Umstände besörderteu bei den Phöniciern Handel und Schisssahrt? 5) Durch welche
Gründe sucht die Tochter iu dem armen Heinrich ihre Eltern zu überreden, ihr die Reise nach Salerno mit dein Ritter zu erlauben?
K) Erinnerung und Hoffnung, zwei Hauptquellen der Freudigkeit des Menschen. 7) Ueber das Wohlthätige, was in den Sorgen
des Lebens enthalten ist. 8) Durch welche Grüude sucht die Gräfin Tcrzkh Wallenstein zu überreden, das Bündnis; mit den
Schweden abzuschließen.?9) Welchen Nutzen gewährt uns der Umgang mit der freien Natur? —Französische: 1) l^es sttsts
tls I'invsntion äs I'impriMvi-lk. 2) troisiöiuö xnsrrs xuni<i«ic!. 3) ?onäation äs la vills äs Käme. 4) WtMissginsnt
äs I'Lmxiro Romain sous Lliarlvin^ns. 5) Llis-rlss Xll, rni äs Luöäs. — Englisch: 1) I'Iio ?srsmn ^'»rs. 2) 1'ds
battlo ok 3) llom')^ tkv ?oui'tk ok Kranes. 4) Ruäol^>k tlis ?Irst ot' (rörman^. S) ?Iis vars ok tluz ttroat
l^lsowr ok Lraiiclizudurxli.

L. Abiturientcnarbeiten.

Vom O sterter min sind die Akteu noch nicht znrück. — Herbsttermin 1372. I. Ghmuasinm. 1) Kathol. Reli-
giousaussatz: Die Geheimnißlchren des Christenthums kein Grund für die Opposition gegen dasselbe. 2) Evangelischer: So Euch
der Sohn frei macht so seid ihr recht frei. Joh. 8, 36. 3) Deutscher Aufsatz: Die persönlicheStellung Friedrichs des Großen
zur deutschenLiteratur und seine historische Bedeutnug für dieselbe (Göthe: der erste wahre nnd höhere Lebensgehalt kam durch
Friedrich den Großen uud die Thaten des 7jährigen Krieges in die deutsche Poesie.) 4) Lateinischer Aufsatz: ^dsmistoclsL
itpnä 8Älg.min!t s-1, naets (ZMg piÄsesäsIz!i,t piixnam Mn Imuä äadiAN eolltiong.wi- g.MtI u-tvium ^.tlisitienslnm trisr-
arolios. 5) Mathematische Aufgaben: a) In einem gegebenenKreise eine Sehne zuziehen, welche von zwei gegebenen Radien
so in drei Abschnittegetheilt wird, daß die beiden äußeren einander gleich sind, während der mittlere halb so groß ist als ein
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äußerer, b) Aus dem Radius der Basis eines graben Kegels x 10 und der Höhe Ii 24 den Radius, die Oberfläche und daS

Volumen der eingeschriebenen Kugel zu berechnen, o) Aus folgenden Gleichungen die Unbekannten zu berechnen:

X/
63 2 .

XX X->-2!
360 -

52
40 X .

<Z) Von einem Dreieck kennt man eine Seite »--600, die Differenz der nicht zugehörigen Höhen Ii»—Ii« 60 und die Differenz

der anliegenden Winkel L-?- -IN 31' 20". Wie groß sind die Winkel und Seiten des Dreiecks?

II. Realschule: 1) evangelischer Religionsaussatz: die Aussprüche Jesu Luk. 9, 5t) nnd Lnk. 11, 23 mit einander zu

vergleichen. 2) katholischer: Die Bedeutung des Sechstagewerks im ersten Kapitel der Genesis. 3) Deutscher Aussatz: Reichthum

ist ein Glück, hat aber anch seine Gefahren. 4) Französischer Aufsatz: Ilistoirs et eoiiseyaonce« äv la «Zeeouverts <Zg I'^wk-

rillus- 5) Mathematische Aufgaben: ii,) Eine Rente, welche am Ende des ersten Jahres 50Thlr. beträgt und in jedem folgenden

um S0 Thlr. wächst, >vird 12 Jahre hindurch am Ende eines jeden Jahres ausgezahlt. Welches ist ihr baarer Werth, wenn

3>/s" a Zinsen berechnet werden? b) Ein Dreieck zn konstrniren aus einer Seite, der zugehörigen Mittellinie und dem Verhält

nisse einer anderen Seite zn der zn ihr gehörigen Höhe, e) Von einem Dreieck kennt man eine Seite !i -120, das Verhältnis;

der beiden anderen Seiten b:e 6:7 und den Radius des unigeschriebenen Kreises r--75, Man soll die Seiten nnd Winkel

berechnen, ä) Aus dem Radins einer Kngel r nnd der Höhe Ii einer eingeschriebenen graben gnadratischen Pyramide die Summe

der Seitenflächen zu berechnen. Wie groß ist die Höhe, wenn die Summe der Seiteuslächeu ein Maximum sein soll? -

6) Naturwissenschaftliche Aufgaben, u) Ein Körper wird mit einer Anfangsgeschwindigkeit von 200 Meter nuter einem Elevati-

onSwinket von LM in die Höhe geworfen. Wie groß ist die Wnrfweite, nnd welches ist die größte Höhe, die er dabei erreicht,

wenu der Widerstand der Lnft nicht berücksichtigt wird? b) Der brechende Winkel eines Glasprismas sei - 62->. In der Ebene

eines nnf seiner Kante senkrechten Schnittes salle ans dasselbe ein Lichtstrahl, der mit seinem Einfällslothe einen Winkel «^52»

3V' bildet. Unter welchem Winkel wird dieser Strahl aus dem Prisma austreten, und wie groß ist die Gesammtablenkung?

Der Brechungsexponeiu des Glases soll Ii 1,5 sein, o) Ueber die Anwendung des Schwefelwasserstoffs nnd des Schwefelammons

in der chemischen Analyse. Aus 5 Gramm krystallisirtem Kupfervitriol soll das Kupfer durch Schwefelwasserstoff gefällt werden.

Wie viel Schweselknpser erhält man, nud wie viel Schwefelwasserstoff nach Gewicht nnd Volumen wird verbraucht?

Aus denselben ist von allgemeinem Interesse Nachstehendes herauszuheben: Berlin, 2l). Oktober 1671: Zulassung zur

Portepeefähnrichsprüfung küustig von der Beibringung eines von einem Gymnasium oder einer Realschule erster Ordnung aus¬

gestellten Zeugnisses der Reife für Prima abhängig: Regnlirung des Verfahrens bei den zu diesem Zweck abznhaltenden Prüfungen,
Berliu, 31. Oktober: Aufuahme iu die öffentlichen Schulen, deren Besuch uicht obligatorisch ist, künftig abhängig zu machen von

Beibringung eines Attestes über stattgehabte Jmpsnng rvsp. Revaccinationen. Koblenz, 19. Jan. 1872. Mittheiluug eines

hohen Ministerialreskripts. Berlin, 5. Jan. 1372, betreffend die Bemerkungen der wissenschaftliche» Prüfungskommissionen zu den
Abiturientenarbeiten. Berlin, 29. Jan. 1872: Dispensation vom Religiousnnterricht betreffend: 1. In de» öffentlichen höhern

Lehranstalten ist hinfort die Dispensation vom Religions-Unterricht zulässig, sofern ein genügender Ersatz dafür nachgewiesen wird.
2. Die Eltern und Vormünder, welche die Dispensation für ihre Kinder resp. Pflegebefohlenen wünschen, haben in dieser Bezieh¬

ung ihre Anträge mit Angabe, von wem der Religions-Unterricht außerhalb der Schule ertheilt werden soll, au das Königliche

Provinzial-Schnl-Kollegium oder die Königliche Regierung zu richten, nnter deren Aussicht die betreffeude Anstalt steht. 3. Die

genannten Aufsichtsbehörden haben darüber zu befinden, ob der für den Religions-Unterricht der Schule nachgewiesene Ersatz ge¬

nügend ist. Ein von einem ordinirten Geistlichen oder qnalificirten Lehrer ertheilter, der betreffenden Consession entsprechender

Unterricht wird in der Regel dafür angesehen werden können. 4. Während der Zeit ihres kirchlichen Katechumenen- oder Eonfir-

maudeu-Unterrichts sind die Schüler höherer Lehranstalten uicht genöthigt, an dem daneben bestehenden Religions-Unterricht der¬

selben teilzunehmen. — Koblenz, 2. Febr. Erhöhung der Remuneration desSchnldieuers nm 5VThlr.; — 19. März: Mit¬

theilung eines technischen Gutachtens, Berlin, 3. Febr. den Erweiternngs- nnd Neubau deS Fr. Wilh. Gymn. betreffend. —
Koblenz. 3l). März. Mitheiluug eiues Verzeichnisses der Vorlesungen bei der Universität Straßburg. — Koblenz, 3. April,

Zeitschrift Walhalla, Schleusiuger intergymnasialen Verein und verwandte Fehlnnternehmungen von Schülern betreffend. — Koblenz,
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1l). Juli, Mitteilung der Verfügung Kerlin, 18. Mai, nach welcher lünstig Schluß und Wiederanfang des Unterichts auf Samstag ir.
Montag gelegt werden kann (anstatt Freitag und Dienstag, wie Verf. vom 2. April 1353 anordnet); — Koblenz, 10. Juli^

Mittheilung hoher Ministerialverfügnng Berlin, 4. Juli, nach -welcher den Schülern die Theilnahme an religiösen Vereinen di¬

rekt zu verbieten, Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot disciplinarifch nöthigeufalls durch Entfernung von der Anstalt zu bestrafen.

Angeschafft wurde s.) für die Lehrerbibliothek außer den Fortsetzungen und Zeitschriften: Buufeus Leben (vou Rippold);

Steinthal Sprachwissenschaft. Kobersteiu, Geschichte der deutschen Nationalliteratur sä. Bartsch; Zaruke, Nibeluugeulied; Houegger,
Grundsteine zu einer Kulturgeschichte der nenern Zeit. 4 Bd. Mommfen, eorxus inserixti^nuin V, I.; Baumeister, Geschichte der

Schöpfung; der deutsch-französische Krieg (Werk des Generalstabs.) Als Geschenk verzeichnen wir dankend: Erinnerungen an E. F-
G. Ribbeck, von dessen Familie.

Iz) Schülerbibliothek außer den Fortsetzungen. Fontane, der deutsche Krieg; Hertzberg, Feldzüge der Römer in Deutsch¬
land. Stöber, Erzählungen. Hiltl, der deutsch-französische Krieg. Hartwig, Leben des Luftmeers.

o) für deu physikalischen Apparat: Eine Sammlung vou Rotatious-Apparaten. Ein Aneroid-Barometer.

ä) für deu chemischen: a) Ein Apparat, nm zu zeigen, daß bei Vereinigung von 2 Vol. Wasserstoff mir 1 Lol.

Sauerstoff 2 Vol. Wasserstoff gebildet werden; gemessen bei 132° C. b) Ein kleiner Fnnkcnindnctor nach Ruhmkorff. c.) Ein

Apparat zur Darstellung von Knallgas. Außerdem wurden die zum Unterrichte erforderlichen Glasgeräthe uud Reageutien an-
geschafft.

e) für die naturwissenschaftlichen Sammlungen: 1) Ein menschliches Skelett. 2) Ein Salonmikroskop von Zeiß in

Jena. 3) ^.stur palllmbÄrws, Geschenk des Unter-Tertianers Caesar. 4) Eine Anzahl Krystallmodelle aus Glas, angefertigt
und geschenkt von Oberlehrer Konen.

k) Karten, Musikalien, Zeichenvorlagen: Trofchel's Wandtafeln für den Zeichenunterricht I—IX Lieferung, Möhl,

Karte von Deutschland; Raas, Karte von Palästina; Sydow, Wandkarte von Asien.

6.

Das Schuljahr beginnt Freitag den 6. Oktober mit einer Frequenz von 442 Gymnasial- und 143 Realschülern zusammen

585 Schülern. Die Angelegenheit des Neubaues ist soweit gefördert, daß man den ersten Spatenstich im nächsten Frühjahr er

hoffen darf. — Während der Ferien sind ausgeschieden: Gymnasiallehrer vr. Derichsweiler, nach 7jähriger, Hülsslehrer I),-.

Seeger, nach 2jähriger Thätigkeit an unserer Anstalt: der erstere, dessen bewährte und anregende Wirksamkeit die Schnlc nngern

vermißt, mit Dankbarkeit zn rühmen hat, folgt einem Rufe als Direktor des Collegiums zu Gebweiler (Elsaß); der letztere auf

dessen dauernde Anstellung die Anstalt hoffte, tritt sein Dienstjahr in Koblenz an. Derselbe wird ersetzt durch Hülsslehrer Bücheler,

der am 1. Oktober eintritt. — Durch Verfügung vom 3. Oktober wird die 2. ordentl. Lehrerstelle durch den seitherigen 3. or-

dentl. Lehrer Breuker besetzt, u. so feruer durch Aufrücken der College» Kamp, Rinck n. Lingenberg; Anstellnng des Hülsslehrers

Spee als 6. ordentlicher Lehrer. Dagegen bleibt die 7. n. 8. ordentl. Lehrerstelle das ganze Jahr durch ohue definitive Besetz¬

ung. — Wiedereintritt des Hülsslehrers A. Schmitz, der bis dahin bei den mobilen Truppen gestände». — Am 22. Okt.

Tod eines wohlgesitteten, in gedeihlichem Fortschreiten begriffenen Schülers der Gymuasialnntersekuuda, Emil Gr ah. — 23

Dez. 71 — 2. Jan. 1872 Weinachtsferien. — 25. Dez. Tod des Gymasialquartauers Otto Bitter, eines wohlgesitteten nnd

gewissenhaft fleißigen Schülers, der zu deu besten Hoffnungen berechtigte. — 19.—25. Febr. schriftliche, 2V. März, mündliche

Abiturientenprüfnug unter Vorsitz des Herrn Regiernngsraths Dr. Blum. Der eiue Gymnasialabiturient, (Fried. Frank, 2l

Jahre alt, ifr. Eons., find. Jurisprud.) erhält das Zeuguiß der Reife. — 21. März Vorfeier des Geburtstages Sr. Majestät

des Kaisers und Königs im Jfabellenfaale des Gürzenich. Festrede von Oberlehrer Kocks über Friedrich Wilhelm I.»

Vom 25. März bis 13. April Osterferien. — Ausscheiden des Hülsslehrers Dr. Bücheler, der einem Rufe an das Kolleg, zn

Gebweiler folgte: ersetzt durch Hülsslehrer vr. Klocke. — Ausscheiden des Hülsslehrers Saltzmaun, der uach 3jähriger, vou

wachsendem Erfolg begleiteten Wirksamkeit an unserer Anstatt einer Berufung an das Gymnasium zu Cleve folgt. — Gleich

zeitig Austritt des Probecandidaten Wintzer, der eine Stelle an der Gewerbeschule zu Elberfeld auuimmt. Eintritt des Probe

candidaten V. Wiedemaun. — Vom 18. bis 26. Mai Pfingstferien. — Vom 3. Jnni bis 6. Juli schriftliche Prüfung der 28

Gymnasial- n. 5 Realabiturieuten. — Am 5. u. 6. August mündliche Prüfung unter Vorsitz des Hrn. Geh. Regierungsraths
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LaNdfermann. — Nachstehende 27 Ghmnasialabitnrienten u. 5 Realabiturientenwurde das Zeugniß der Reift ertheilt, den mit
1- bezeichnetendie mündliche Prüfung erlassen:

Gymnasialabiturienteu:

Nro. Name. Geburtsort: Konfession. Alter. Beruf.

1 1-Eugen Abrath Köln evang. 18-,2 Kaufmann
S Peter Becker Königswinter kath. 20'/- Medizin
3 Bernhard Duhr Köln „ 20 Jurisprudenz
4 Karl Eltzbacher „ !fr. 18 Kaufmann
5 Michard Eickhoff Moers evang. 13 Philologie
<! 1-LndwigGustke Opladen „ 20 Baufach
y 1'Walther Hertz Köln isr. 18 Jurisprudenz
7 Paul Hunger „ evang. 19 Medizin
9 HermannJspert Waldbröhl evang. 20 „

10 August Körfgeu Elzdorf kath. 20',, Philologie
11 -s-Francis Kruse Köln evang. 18 Jurisprudenz
12 fKarl Leybold „ „ 17'/- Kaufmann
13 IMax Löffler Lindlar kath. 19 Medizin
14 Peter Lorenz Sobernheim evang. 20 Philologie
15 - -s-Peter Meyer Köln kath. 19 „
16 1'Albert Möller „ evang. 18-,, Jurisprndenz
17 -sWilhelm Offermann. . . . Berlin „ 20
18 Hans v. Pannwitz .... Danzig „ 19 Militärfach
19 -sAdolf Rath Köln „ 1?'/- Medizin
20 -sLeo Ritter ,, kath. 18'/- Naturwissenschaft
21 Heinrich Schmitz Obermerz „ 23 kath. Theologie
22 Adolpf Schleicher .... Antwerpen evang. 18 Medizin
23 Robert Schnitzler .... Köln „ 20 Jurisprudeuz
24 Fried. Spnhn Werl „ 18 Kaufmann
25 Heinrich Weber Zülpich kath. 19 Medizin
26 1'Georg Meudt Stendal evang. 19 Militärfach
27 Franz Wehland Köln kath. 19'/- ,,

ü, Realabiturienten-.

Nro. N a m e. Geburtsort. Konfession. Alter. Bern f.

1'1 Konrad Hämmerliug . . - Köln evangelisch 19'/- Baufach.
2 Franz Lohfe Marienbnrg katholisch 19 ,,

3 Fritz Müller Weimar evangelisch 18 Kaufmannschaft.
4 Alfred Roß Köln >,

17 ,,

5 Fritz Priester ,, 17
»

Die 2 erstgenannten mit dem Prädikat gut, die 3 andern mit dem Prädikat genügend bestanden.
Am Tage nach den Abiturientenexamen erlitt die Anstalt einen schweren Verlust durch den Tod ihres Schnldieners

Heinrich Vitt, der 26'/, Jahr lang das bescheidene, aber nicht leichte Amt in musterhafter Weise verwaltet hatte. Am 14.
Januar 1871 war ihm vergönnt gewesen sein 25jähriges Amtsjubiläumzu feiern und sich der Anerkenunng zu freuen, welche
die Anstalt ihm durch ein Ehrengeschenkdes Lehrerkollegiumsund der Schüler aussprach; am 7. August dieses Jahres erlag er
einem Brustleiden, das ihn in letzter Zeit vielfach hemmte, doch aber nur kurze Zeit zu völliger Verzichtleistnng auf seine Amts-
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thätigkeit nöthigte. Am 10. August geleitete ihn die gesammte Anstalt zu seiner Ruhestätte. Es wird wohlbestellt sein in unserer

Schule, wenn jeder ihr Angehörige, je an seiner Stelle, seine Pflicht so treu und ehrenfest erfüllt, wie ihr verstorbener Schnldiener.

Im Uebrigen war der Gesundheitszustand während des ganzen Jahres ein befriedigender.

Gemeinsame Spaziergänge wurden auch in diesen? Sommer von den einzelnenKlassen in herkömmlicher Weise gemacht.
Die Schule war während des Schuljahres 1871/2 besucht, wie folgt:

Gymnasium: Realschule:

233 evangelische. 72 evangelische.

177 katholische. 33 katholische.

47 israelitische. 35 israelitische.

457 Schuler.
zusammen also von 602 Schulern.

145 Schüler.

Die Frequenz der einzelnen Klassen war:

Im link.
Ilsux. »link Illwk, IV V». VI-, VIk. VII-. IlMl. »Ir IVr.

Zusammen.

Winter

Sommer

29

28

23

24

17

1«

31

27

36

36

48

47

61

58

43

46

47

48

65

62

42

42

16

16

37

34

40

35

50

47

590

566
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OxHhxntlirhe ^ruhunz.

Freitag den ZV. August:
Vormittags 8—9 Uhr: Gesang.

Sexta: L: Deutsch. Stein.
9—10 „ Sexta: Latein. Spee.

10—11 „ Quinta Geographie. Menrer.
11—12 „ Quinta ö: Latein. Kelleter.

Nachmittasg 2—3 „ Gymnasialquarta: Latein. Kamp.
3—4 „ Nealquarta: Frauzösich. Schmitz.
4—5 „ Gymnäfialnntertertia: Deutsch. Breuker-
5—6 „ Gymnasialobertertia: Latein. Lingenberg.

Samstag den Zt. August.
Vormittags 3—9 Uhr: Gesang.

Realtertia: Englisch. Rinck.
9—1t) „ Realsecunda: Mathematik. Sers.

10—11 „ Gymnasialnntersecunda: Französisch. Rinck,
11—12 „ Gymnasialobersecunda: Griechisch. Kocks.

Nachmittags 2—3 „ Gymnasialunterprima: Latein. Jäger.
3—4 „ Realprima: Physik. Feld.

Montag den ?. September.
Morgens 8 Uhr: Gesang.

Schlußwort des Direktors. Bertheilnng der-Ccnsureu an
die Classeu VI-IV.

Bertheiluug der Censnren (III—II).
9 „ Entlassung der Abiturienten durch deu Director.

Schlußgesang.

Die Räumlichkeiten der Schule, die jeder Aulegnug eines Festgewandes spotten, gestatten keine andere Feier des denk¬
würdigen Tages.

Bis zum 9. October wird alsdann die Schule geschlossen sein.

Anmeldungen neuer Schüler nimmt der Unterzeichnete vom 20. September an während seiner gewöhnlichen Sprech¬
stunde von 11—12^ Vormittags entgegen: in seiner Abwesenheit können sie bei dem Schuldiener unter Deponierung t>er nöthi-
gen Personalnotizeu geschehen.

Wir halten uns verpflichtet auch in diesem Programm darauf aufmerksam zu machen, daß vom Besuch der Schule
nur Krankheit oder ein wirklicher Nothfall anderer Art dispensiren kann, in allen andern Fällen die Genehmigung der Schule
vorher einzuholen ist: bei Bersänmniß von einem Tag oder weniger vom Ordinarius, bei mehr als eintägiger Bersänmniß vom
Director.

Während der Schulzeit sind die gewöhnlichen Sprechstunden des Unterzeichneten von 11—12>/z Bormittags und von
4—5 Nachmittags. Aufnahmeprüfungen am 9. nnd 10. October, von Morgens 9 Uhr an, am 9. für die Nenangemelde-
ten, am 10. siir die Behufs der Versetzung zu Prüfenden.

Wiederbeginn des Unterrichts Freitag den II. Gelolm, Morgens 8 Uljr.
Köln, 15. August 1872.

Or. O. Jäger,
Director.
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Vormittags 8—9 Uhr: (
Z

9—10 „ Z
10-^-11 ,, !
11—12 „ !

Nachmittasg 2—3 „ 8
3-4 „ z
4—5 c
5-6 c

Sa

Vormittags 8—9 Uhr: (
z

9—1» „ Z
10—11 c
11—12 „ c

Nachmittags 2—3 «
3—4 „ z

Morgens 8 Uhr:

Die Räumlichkeiten der Schule, die jede^
würdigen Tages.

Bis zum 9. October wird alsdann die

Anmeldungen neuer Schüler nimmt der
stunde von 11—12'/^ Vormittags entgegen: in seil
gen Persoualnotizen geschehen.

Wir halten »ns verpflichtet auch in dies
nur Krankheit oder ein wirklicher Nothfall anderer
vorher einzuholen ist: bei Vevsäumniß von einem
Director.

Während der Schulzeit sind die gewöhn
4—5 Nachmittags. Ansnahmeprüfnngen a»
te», am 10. für die Behufs der Versetzung zu Pr

MedMgimi des Unterricht

Köln, 15. August 1872.

en au

keine andere Feier des denk-

einer gewöhnlichen Sprech-
inter Deponierung t>er nöthi^

!aß vom Besuch der Schule
>ie Genehmigung der Schule
eintägiger Bersäumuiß vom

-12^/z Vormittags und von
m! 9. für die Neuangemelde-

8 Aljr.

O. Jäger,
Director.
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